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tne Pleine Jabel
für grofje Kinder

Qs fprach der ßahn 311m königlichen ßeu:
Sieh', ßerr, ich fteh' jeht hier oor deinem

Shrone und neige oor der deinen meine
2<rone, bring' meines Meiches ßuldigung
nebenbei." 2Sas roillft du?" fragt mit
liRigem Slick der Ceu den ßahn, berichte.
roas dir fehle!" O, ßerr, oon 2lngft
bedrückt iR meine Seele, denn meine Schroäche
ift mein Sïïifrgefchick. Sieh', alles jammert
über 2Iot und Schmach, der 2Jdler ftellt
den kleinern Sieren nach. er kreu3t beim
Tîahrungsfuchen mir den 2Seg, kommt auch
mit feinem Ôlug dir ins ©eheg'. [$ch hab'
nun mit dem Sären mich ocrbunden, Ser

liftige ßuehs hat fich auch eingefunden,
das Schaf, der 2Bolf, das Stinktier roie das
Schroein, roir alle roollen glorreich im
Serein gegen den frechen 2tdler kämpfen,
nicht eher unfere 2^achluR dämpfen, bis

lahmgelegt der fto^e ôlieger und roir als
die ruhmreichen Sieger nach feinem Salle
und Serderben den Sachlafj erben.
jedoch um ficher dabei 3U gehn, roollen
roir um deinen Seiftand flehn, dich drückt
ja auch roie uns der gleiche Schuh und
du haft das gröjjte 2ïïaul da3u."

2Sohlan." brummt drauf das ßöroenoieh,
ich hatte für euch ftets Srjmpathie" und
ficht dabei den ftrammen ßahn gan3 lüftern
oon der Seite an, Srum roill ich auch

mit ßaut und ßaar oertilgen diefen ftoßen
2lar."

3er aber lie^ oom ßeu fich nicht
bedrängen, er kräht ihn todesround mit feinen
Sängen bis bald das 2öutgeheul entftrömt
der ßöroenbruft: ßätf ich im Sorhinein
nur das geroufjt, ich hätte bald gemacht
dann kur3' Sro3e|3, hätf mit dem 2(dler
mich dann affoffiert und hätte ftatt
oerloren, profitiert. ßauptfache ift für mich

nur: business."

3cht find mir eingefchlagen meine 3ähne,
bin fchuldig jedes ßaar in meiner 2TTähne,

und für das andere ©efindel gar muft
ich oerklopfen laffen ßaut und ßaar."

Sei allen ift nun ßeulen, 3ähnegeklapper,

]HotelLS TItiealer s '.Konzerle Cafés
Der ûmenPûtiifc^e ^aübtvtünftkt

2flles ohne ißräparation und ohne doppelten Soden!
Saube eins, 3roei, drei in eine Kanone!"

Sie fehen, meine ßerrfchaften, ich oerroandte die

ZÜRICH
:: Stadttlieater ::
Samstag: Geschlossen. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Dietoten Augen", Oper von Eugen d'Albert. Abends 8 Uhr :

Der fidele Bauer", Operette von L. Fall.

Pfanentliesl±orSamstag, abends 8 Uhr: Nathan der Weise", dramat.
Gedicht von G. E. Lessing. Sonntag, abends 8 Uhr:
,,I)er Raub der Sabinerinnen", Lustspiel von F. und

P. v. Schönthan.

Palmbof Zürkb6
I Mlllll/Vl universitätstr. 23Universitätstr. 23

6ut bürgerlicher 16S7

mittag- und Jlbendtisch in Pension!

Corso - TheaterTaglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Frühlingsluft
Operette von Josef Strauss.

DE LA PAIX"
SrandCafé J*Zl
Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

ERNST JUCKER.
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Hotel Wanner 1

ïïïïfïL ZURICH iSi0^ 1
Heuer Inh.: H. Schmidt. M

n a a |0]

Altbekanntes Haus |I Hin. vom HauptbahnhOf W
a 1588

Liïf :: Zentralheizung :: Aller Komfort y
Zimmer v.Z Fr. an :: Pension nach Uebereinkunff n=n
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Bauer's Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

Behagliches Familien-Restaurant

faàef/jof-
Q}aßnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Vornehmstes

Famillen-
Café

am Platze

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Eremden¬
weit

llriinlfarhpitpn für <eden Zweck liefert
UlUbHdl UGItGII prompt und zu mässigen
Preisen die Btickdruekerei JEAN FREY, ZÜRICH.

Eine kleine Habel
für grohe Ainäer

Es spracn cisr Karin zum königiicken Leu:
..Siek'. Kerr. icn stell' jetzt kier vor cleinem

Tkrone unci neige vor cier deinen meine
Rrone. bring' meines Reickes Kuidigung
nebenbei." Was willst clu?" frägt mit
listigem Blick cler Leu clen Kakn. berickte.
was clir sekiel" ..O. Kerr. von Angst
bedrückt ist meine Seele, - clenn meine Sckwäcke
ist mein Alißgesckick. Siek', alles jammert
über Not und Sckmack. der Adler stellt
den kleinern Tieren nack. er kreuzt beim
Aakrungssucken mir den Weg. kommt auck
mit seinem Slug dir ins Gekeg'. Ick kob'
nun mit dem Bären mick verbunden. Der

listige Lucks kat sick auck eingefunden.
das Sckas. der Wolf, das Stinktier wie das
Sckwein. wir alle wollen glorreick im
Berein gegen den srecken Adler kämpfen.
nickt eker unsere Rackiust äämpsen. bis

lakmgelegt äer stolze slieger und wir als
die rukmreicken Sieger nack seinem Salle
und Verderben den Aackiaß erben.
Jedock um sicker dabei zu gekn. wollen
wir um deinen Beistand slekn. dick drückt
ja auck wie uns der gieicke Sckuk und
du kast das größte Maul dazu."

Wokian." brummt draus das Löwenoiek.
ick katte für euck stets Sgmoatkie" und
siekt dabei den strammen Kakn ganz lüstern
von der Seite an. Drum will ick ouck

mit Kaut und Kaar vertilgen diesen stolzen
Aar."

Der ober ließ vom Leu sick nickt
bedrängen. er kratzt ikn toäeswund mit seinen

Sängen bis bald das Wutgekeul entströmt
der Löwenbrust: Kätt' ick im Borkinein
nur das gewußt. ick kätte balä gemackt
äann kurz' Prozeß. kätt' mit äem Aäler
mick äann assossiert und kätte statt
verloren, profitiert. Kauptsacke ist sür mick

nur: business."

Jetzt sind mir eingesckiagen meine !Zäkne.
bin sckuidig jedes Kaar in meiner Mäkne.
unä sür äas andere Gesindel gar muß

ick verKlopsen lassen Kaut und Kaar."
Bei allen ist nun Keulen. Iäknegeklapper.

I ls
ver amerikanische Zauberkünstler

Alles okne Präparation uncl okne klöppelten Boäen!
Taube eins. zwei, clrei in elne Aanone!"

Sie seken, meine kZerrscbaften, ick verwancile clie

Lànistag: (Zsseklossen, Lonntas, n-rekm. 3 llkr: vistoten ^llß?en", Oper von Luxen ä Ulbert, ádencis 8 Ukr
ver ticlele L»uer", Operette von L. l?illl.

^^s^ì^^ s^îVrLàinstg.k, s.dsnäs 8 llbr: ..^atktìn cier >Veise", àunàt.
Osäiokt vor, ss> I^essiriK. ^ Lonntas, ubsncls 8 llkr:
Her Rsud cier 8àbinerinnen", Lustspiel von l?. uncl

v. Leköntba-u.

I Univemtâtstt. zzUniverîitâMr. ZZ

Sut bürgerlicher '«s?

Mittag- una Menàci, in ?inà!

?ZZIiok absnäs 8 llkr:
kZ8t8pisI8teinös-^

Operette von ^«ssk lZtrauss.
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listel àner I
Neuer Ink.: N. Lcnmlät. D
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ê.ikt :: ZentralneisunZ Kller «omkort
Ammer v ?r. an :: Pension nack Uebereînkunkt ^
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IH»>»-»^5»»»I,I»»»«I, kür jeäen ^vveek liekert
>ZI UT»»T«>> I»IS»»I-» prompt unä -u mâss-êen
preisen äis IL^ki ?l0«lLtt.
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